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Medien werden als Mittel zur Überbrückung von räumlicher wie sozialer Distanz be-
schrieben. Dabei wird Nähe gewöhnlich als Resultat gelingender Vermittlung und zu-
gleich unhinterfragt als positiver Ausgangspunkt dieser Funktion gesehen.
Dieser Band entwickelt eine differenziertere Sichtweise auf die Medialität der Nähe –
vor dem Hintergrund jeweils spezifischer Situationen, Praktiken, Technologien und
Diskurse: Welche Rolle spielen Medien in den Aushandlungsprozessen von Nähe?
Inwieweit wird Nähe von einem personalen, technischen oder medialen Zentrum aus
entworfen und bestimmt? Mit welchen methodologischen Ansätzen lässt sich das
(opake) Konzept ›Nähe‹ am treffendsten beschreiben?

Pablo Abend (M.A.), Mitarbeiter im DFG-Projekt »Kulturgeographie des Medienum-
bruchs analog/digital«, Tobias Haupts (M.A.), wissenschaftlicher Mitarbeiter im
DFG-Projekt »Inszenierungen des Bildes vom Krieg als Medialität des Gemeinschafts-
erlebens« an der Freien Universität Berlin, und Claudia Müller (M.A.), wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Institut für Wirtschaftsinformatik der Universität Siegen, pro-
movieren an der Graduiertenschule »Locating Media/Situierte Medien«.
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